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ZURICH, 1878. 27. Juli.

^îttflM'iltf* im iMtfotfpatta" (tnb bei ber grofjen lOerbreitnng oes tölatiea non um fo ftrJjerem OJrfolg, aie btefriben fe eine flonje £Sodie aufliegen nnb beachtet merbenJ)ll}H Mil ïnferatauftriige fmb riniufenben an bic ^nnoncfn-f ïjifbition non ®rett Suffit & (Ko., ^Marhtgaffe 14 Büritlj. ^rets pro geile 30 glp,; bel iflPtebertjolmigmrotrb großer gtaBatt berollltgt. ^uäftunft üßer affe in biefem Auteiger erfujciuenben Ännoncen mirb uncntgcftOd) eritirUt.

Pet ^ettttttgôfefet.

2>ic girma 91 o b i l i n g ift iu © b c i n g umgcmanbett tvorbcn unb
ba frage id) mid) fctjr crnftljaft, ob benn baê, maê bieder nidjt n o b c I

gemefeu, bon jcl.it ab üielleidjt foll ebel genannt merben?

3$tttnmfet$ <£o jjili.
Sîaturitiiffcnfdjaft, fagt ber ^bjlofonl),
©ei einjig baê roabre ©tubium.
SBie leidjt mau eê ba jû maê bringen fann?
Saê erretajt man burd) Kneipen in ber Statut!

Im Verlage von Orell FUssli & Co
Buchhandlung: zu beziehen

Zürich ist erschienen mul durch jede

Heinrich Grunholzer.
Lebensbild eines Republikaners

im Rahmen der Zeitgeschichte.
Von

Traugott Koller.
2 Bände. Zweite billige Volksausgabe.

Preis Fr. 7. 50.
Zahlreiche Stimmen der Presse haben die Vorzüg-lichkeit dieses Werkes anerkannt.

Mit Liebe ist das Bild des Mannes gezeichnet, der durch sein ganzes Wirken und
Streben den Eindruck eines wahrhaft freien und edlen Charakters ausmacht. Aber
auch für die Schweizergeschichte der letzten fünfzig Jahre bietet das Werk reiche
Beiehrung in frischer, nie langweilender Darstellung.

ferfouaUu^eicjer des lleWspatta"
*K*

Sluêfimft mirb uncutgcltlid) evüjeilt oou bcr 2lnnoncen=©j;pc»
bition oon ®reu" gtüfffi & <> in |lûri<fj, SJiarftgaffe 14.

35ei 9îad)fragcn beliebe man bie fettgebructte Kummer beê

Snferateê anjugeben.

ff»l\tp fPrûd}f»nbige, erperi menti rte Sperfon,^ III tt.it- befle (Ämpfeljluugeit aufipeifeti
tütin, fudjt ©teile als Glouveninnte
ober Femme de chambre, fei es
im 3ns obev ïluâlanbe. [77

C*-|» ein $btel erften ffiange? mirb für (gnbe
G?" (Saifon ein junger, gebilbeter Ober=
Fcllncr gefudjt. ^aljreSftcüe. [66

ff» Ift tücfitiger Zeichner u. ä'aüiflraph
S* fudjt ©telle in einem EunftiubuftvieUen
(Stabtiffement ober bei einem 3hdjitefteu.[67ß*ttt tu^,il.lcr portier, beiber (©pradjen

5y mädjtig, fudjt Sofortige ?(nftcflung.[78
ff»\*ta bieuftlüdjtige i m m c r m a fl fc

gyUlv roünfdjt ©telle für fofort ober auf
1. ?tuguft. [68

demande de suite, pour un hôtel
de 1er classe, travaillant toute

Tannée, un bon 1er garçon de
Hftlle parlant les trois langues. [75 ÏT|| bon Chef de cuisine demandevil une place à l'année. [69
ß*t1t tveue-1' f*cMî'9e§ SRäecben, bas
©r'-" fodjen tann unb ben ^immerbienft
gut ternit, nnmfdjt eine ©tetfe. iïintrttt
Sofort. [76

Ö*t1t P^ïU^ô^ïtberet/intfitdrfreierîOtantt,
Ç^-Hl-ber gegenwärtig û(S atferffnhrer
uub Sucrjhalter in einer größeren SJiöbel;
unb ïïaujdjretnerei arbeitet, fudjt §u balb mög;
lidjftem Eintritt eine ähnüdje OlnfteHung. [70/£* «* gemanbtev, orbnuug£ltebeuber £>aaU

feUner finbet ;JlnfteIiung in einem
.fiotel I. ^Hanges ber beutfdjen ©djnxi$.
©pradje beutfd) unb franjöfifd). [73

(V'ttti* geübte ÄeKnerin uon 22 fabren,VlUt mj( angenehmen ?leu&ern, gut cm;
pfotjleu, beutfd) unb franjöfifd) fpredjenb,
fudjt auf @hfce ^uli obe i Anfang Sluguft
©tette afs Kellnerin ober 3immcr=
inaflt. ©ute ^eugniffe unö Photographie
ju j)ien[ten. [71

3taflvcn u. J>a.arfdjneiben bezauberter
©ehülfe finbet fofort Äonbition. [74

fâtttû nclte '^0l^tcr' oetoe ©Plothen fpre;
Vi IUI (jjen^f |U[[,t (gtette aïs Sicïhteriu
ober 93uffet£ame. ©ute ^eugniffe nebft
Photographie fleljcu ju SDieuften. [65

tf'ttt Iitrf'ti!lcv ®cf orateur (Ston&itor)
Sr m fudjt fofort ober bis (Snbc bietet
äRohatS ©teile. [72

Meyers Hand-Lexikon
Zweite Auflage 1878

gibt in einem Band Auskunft über jeden Oegen-
1

stand der menschlichen Kenntnis und aufjede Frage
' nach einem Namen, Begriff, Fremdwort, Ereignis,
Datum, einer Zahl oder Thatsache augenblicklichen t
Bescheid, Auf ca. 2000 kleinen Oktavseiten über

60,000 Artikel mit vielen Karten, Tafeln und Beilagen.
24 Lieferungen à 50 Pfennige.

IST Suiskription in allen Buchhandlungen.

Verlag des Bibliographisclien Instituts
in Leipzig.

Specialität! Specialität!

Schieferplattentische,
sehr empfehlenswerth für Wirthschaften, Cafés, Restaurants u. Private, mit
ausgezeichnet schönem Schiefer, Nussbaumholz-Einfassung, schöner, eleganter
und solider Arbeit bei billigen Preisen, werden viereckig, rund und oval in
allen gewünschten Grössen und schnellstens geliefert von [386

J. Blumer,
mech. Meubles- Fabrik in Schwanden.

Internationales

ATENT
u. techn. Burean
Besorgung und Verwerthung
von Patenten in allen
Landern. Uebertragnng v. Son-
der-Patenten anf das Deutsche

Reich. Registrirnng v.- Fabrikmarken. Maschinen-
Geschäft. Permanente Ausstellung
neuester Erfindungen. [311

J. Brandt
& G. W. v. Nawrocki,

Mitglieder des Vereins deutscher
Patentanwälte.

Leipzigerstr. 124, Ecke Wilhelmstrasse.
Kerlin W.,

Unentbehrlich
für jeden Zeitungsleser

In unterzeichnetem Verlage ist
erschienen :

Statistische Tafel der Schweiz
Preis 1 Fr.

Diese Tafel, nach Art der bekannten
HUbner'schen statistischen Tafel
zusammengestellt, ist gleichfalls zu ver-
mchrterBequemlichkeit so eingerichtet,
dass sie auch aufgezogen als Wandkarte

dienen kann.
Wer sich schnell u. sicher über die

Hauptpunkte der Schweiz. Statistik zu
orientiren hat, wer sich eine richtige
Ansicht über die materielle u. geistige
Entwicklung unseres Vaterlandes
verschaffen will, wer in seinem Berufe
einer statistischen Auskunft bedarf,
der Beamte wie der Geschäftsmann,

der Lehrer wie der Schüler,
der Politiker wie jeder gebildete
Zeitungsleser überhaupt, für alle
diese ist eine derartige Tafel heutigen
Tages geradezu unentbehrlich.

Orell Füssli & Co., Verlag in Zürich.

Bekanntmachung
Die Gesuche um Weinschenk- und

Speisepatente für das Jahr 1879 sind
emäss § 15 des Gesetzes vom 15. Christ-

nionat 1845 bis zum 15. Augstmonat d. J.
1er Abgabenkanzlei auf dem Rathhause
in Zürich schriftlich u. franco einzureichen
und es ist jeder Anmeldung 1 Fr. 50 Rpn.
beizulegen. H 3514-Z

Franko -Marken werden nicht an
Zahlungsstatt angenommen. Vide die nähern
Bestimmungen im Amtsblatt vom 2. d. Mts.

Zürich, den 1. Heumonat 1878.
Aus Auftrag

der Direction der Finanzen :

Ehrensberger, Seeretär.

Eine Collection höchst [381

interessanter Photographien
à 2 Mark versendet H. Deutschmann
Mainz.

^UNIOtt, 1878. 27. ^u>i.

^I»îjsà«»^-t-» im Meöelspatter" stnd dei der grotzen Verbreitung des tSlattes von um so stcherem Erfolg, aïs dieselden se à ganze Woche aufliegen und beachtet werden^lit^t-U^r Znserataustrage stnd einiusenden an die Knnoncen-Krpedition von MreU FiM â Co., Marktgasse 14 Zürich. Sreis pro Zeile ZV M,; bei Wiederholungenwird großer Aaöatt bewilligt. AusKunst üver alle in diesem Anzeiger erscheineirden Ännonren wird unentgetttich ertheilt.

Per Zeitungskeser.

Die Firma N o b i l i n g ist in E d e l i u g umgewandelt worden und
da frage ich mich sehr ernsthaft, ob denn das, was bisher nicht nobel
gewesen, von jcbt ab vielleicht soll edel genannt werden?

Wummkers Logik.
Naturwissenschaft, sagt dcr Philosoph,
Sci einzig das wahre Studinm.
Wie leicht man es da zn was bringen kann?
Das erreicht man durch Kneipen in der Natnr!

In, Voàxo von vrsll rUS8li <k

lisikm'ek KrunlioliSl-.
I^edsnsdilÄ eines kìsvudlàAnsi's

im lìiìlimen äer AeitKesàivIà
Von

1>rau^ott «oller.
^

preis rr. 7^. SV.
^

Deri^oun^Anzeiger ile8 We^M^er"
«>»

Auskunft wird unentgeltlich ertheilt von der Annoncen-Erpc-
dition von Grell AüßN 6 ßo. in Zürich, Marktgasse 14.

Bei Nachfragen beliebe man die fettgedruckte Nummer des

Inserates anzugeben.

Wim, sucht Stelle als k <»»»ern»i tv
oder t eminv île vl>»indie, s i es

kellner gesucht. '.>hreSsteNe. sS6

^îîî t"ch>igc> Zeichner u. Kalligraph

^'irîê ^"inüchtige Z i m IN c r m a g d

l. August.
^ ^

s^SS
I'annue, un b«» ter «lv

lln °"o.''"'° '°"'7kg°

^îîî i«ueS, slrisngcs Mädchen, das

sosort"""' ^"'s?g
^îlîder gegenwärtig als Wcrkfiihrer

Stelle als Kellnerin oder Zimmer-Km àsà .t^jchn^d!n1^w°n1°r!è?

^îîîê chend/suchl Stelle ais^iellnerin
oder Bnffetdame. Gute Zeugnisse nebst ^îîî >üchtige> Dekorateur (Konditor)

Monats Stelle. s72

Ali« tn eàeitt ^<?n<? ^îtsiun/ì à? /ec5«n >?-c/-n-
-êanij c,?«,- Mi5?îsc/!5î>!/i«n ?ennt?»'» »nc! <iu/^><!s ^»°ac/e

^

tum, -INS^ Fnk? oc/ei' ?'ü<-«sao)!- a?/j/eitb«'to/ct'l>?/t>s»t
^

^>S«-o/te?lei!. c-a. Ä5It?S lì^sri-en <?/ì«ci»â-li!«?! «à«>-
^

r?ö,-)l?I? ^à» tl/:-^ mit v!«?en à-'êe?!, ^a/-5?i un-! FsàAsn.

I^s" Suiâiiî^îjiiîà rn a>!5sn Auo/i/lanc^unc/en.

^«'^a^ clés ^»dtto^ap^isc/t«?»

8e>iiesôi'plattenti8oiíô,
selir kmpssltlenswertn kiir ^Virtli^ehskten, Vakès, kest-tur-ent.« u. t?rivntv, mit
«usFk^eicdnet 8ol>c>neii> Lcliiosvr, I^ussdàuinl>olii-I!illûr88unx, 8eIiLner, elvxantsr
unà 8oliàer ^rdeit iiei billigen ?rei8«n, veràen visrvokij?, runà unà ovàl in
allen »<z>viin8ol>ten Krö88en unà 8ol>nsll8tvn8 izeliokert von s38k

5. Llumer,
meeii. IVIeubleg- r'abrili in 8onvvanäen.

Iritsrns.tioirs.1ss

u. tkà. kureaa

^. Lrsiiàt

Ilnentbelirliv»
iür jeclen ?eitung8>eser

?>rsis 1 Iî'?.

HUbner'8cI>eli »tstistisoiioi, rakoi -u-

âor Ssg.mte vis clor ksscnàkts-
ins.no, clor IiSNrer vio àer SvoMvr,

laxos xoraâe-u unentbehrlich..
^

llisll kiiosli à Ho., Vsàx iu Kiicli.

Sveisepàtents kiir lias ^»iir 18?^» sinci

dei-uioxon! ° II

intere88antkr ipnotograpliikn
à 2 îlnric versonciet H, Vsut80hmku>n
i»à!-.
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